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nutzen kann und weil es nicht o viele
Leute zum Dienst heranziehen kann.
nia n r.A urükmf An i fi.ii

finmul di, ihm mr Nersüniin stf.

henden Geldmittel seinen Verbündeten
zugänglich gemacht. Vielmehr seine
alte Methode angewendet, die näm- -

lick. leine Verbündeten für stA nr,
beiten zu lassen, ohne sich selbst er.
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kommen sehen, nachdem anfangs nicht
alles
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Abkommen dahin zu schließen, daß
keiner einen Sonderfrieden eingeben
dürfe. Hierdurch glaubt England in
der Lage zu sein, den Krieg nach

eigenem Gefallen lang oder kurz zu

gestalten. Denn wenn England sein
Heer und seine Flotte und. soweit
es
- .

anaeht. auch seinen Geldbeutel

schont,
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Ttie State Ifpartnifrit I'ccn l'ay- -

in citit attention l t!nfc tince
the Europcan war It otii

isl Isave teet living in a Is
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throw itonrj.
I'resident VNilson, wlio i i mastcr

cf phraici, and Sccrctary Uryan.
ho U juplcr with wunb, will, ot

ourer drat a rtply tli.it will evade
the real insuc, assert that they nrc
dr.riKi nhnr-rvinc- r neiltralitv. but

, will leave the niain Statements in
the German Memorandum iinans-i'-vere- d.

The Anglomaniac pres will

4 ",ail it a a crushini? rctutatioii of
the cliarges, jiohtician whose inter-':st- s

conipel them to follow their
I party Icaiicr. will either expres an
i approval which they do not feel or
1 icmain sileut. and many of the
? ...I- - ....II I.. . I Ruf Viora

püpiC mil aia"Lu- - vfc i...
JS 'an ever growins number of the
people who will something
mor than nicely written platitudes,

ijfvasion ana generai ucmais anu
I will hold Mr. Wilson and Mr. Eryan

f0 a slrict aecountability. And they
f( 'will keep up the. sight till the ext

1 Ciecuun anu ouiaui a vciuili ui
j polls.

The Administration is not neutral;
l'it ii pro-Briti- and is helping Eng-- f

land in every indirect manner that is
K

l )Thi editorial of the Gaelic American

lyli all the more interesting as its prophe-- ;
ie coucerning the content of President

f. Wilion' answer to the recent German
f,iote have cotne true. Kd.
if ;

General-Feldmarsch- all V.f

AndeqM.
'f, fßat da? Haupt fcf 3,000,fK)0 Mfglie.
r der zSIileiiden RDtUouicruunDf.

il Am 19. April ist in Äcrlin Ge- -

neral.Ieldinc,r,chalI Okar von xn
decmilt aus dem Loben ge,chleofii
Am 10. Tczember 1838 in Mich
geboren und im 5lcidettenkorps tt
innon nitrSii er int.... 'Aslliri! 1H.P7
J7UVf v "V. "

Leutnant im Aiczanoer iHegmieni,
ward 1864 Oberleutnant, kam im
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brlnif of J ng'.in t, wlnl if i v'g..r- -

iti!y iffiriitini (.fTtn.iri ..r fi

of 1 iimi.if tlinitr. And
it hi ilnwil to pst nvitliont fk
iriwif a r m l e euprrf ioti cf ap- -

jfov.tl k Unti.h iul4tinni of rtin-tralit- y

y l!ie very lt.Ur.it oflicial
ho hi'l titi.pni!f1 the (.rrmfin.

Thr L'ni'fl Ktatei Diitni t Attornry
in N'fw Votk Mai quoted in a piili-lihe- d

intervirw riiliruling ttie
idra of pf aiectitinjt anybody für tich

trivial thing a sutiplying the
Hritiih crui'fr outnide tlie harhor
with "a fw freh vcKftablcs." Mr.
Marshall know the fedine of hm

siiperior in Washington and knew
that he wa quite aie in doing thia
wliolly improper thing. The ehargj
he tlin ridiculcd included upply- -

ing coal. oil and vanotn other
thinp nceded by fighting thipt and
which are eontrahand of war, as
well aa fresh vegctables. Under Mr.
Marahall very nose recruiting of
American citizens for the Hntish
army was going on for months in

Iower Broadway; hu supennrs in

Washington knew all about it, but
not a 1 ederal finger was lifted to
stop it. And there is a well grounded
belicf among certain well informed
men that a new gun made by Mr.
Schwab for the British Government
wa tested at Sandy Hook by
United State army - oflicen on

grounds owned by the United
States Government.

These are not all the violationa of
neutrality carried on constantly in
the mterest of England, but they are
enouen to snow tnat neitner t resident
Wilson nor Secrctary Bryan is sin- -

cere in bis profession of a desire to
enforce strict neutrality. Their neu-tiali- ty

is a sham and a -- pretence.
They Want Germany beaten in this
war and they are tlomg tneir best
to aid in accomplishing that result.

(The Gaelic American.)

Ans Feldpostbriefen.

Einem uns von Kamerad John
Kesel. Philadelphia, zur Verfii

gung gestellten Briefe, den sein

Schwiegersohn Paul Ruch. Feldwe
im Neserve-Jnf.-Rg- t.

No. 40, jetzt bei Combles. Frank

reich, aus dem Felde an ihn ge

lichtet, lntnch.nen wir daS Foli
gende, aus dem so recht hervorgeht,
wie unsere taperen Bruder im Fei
de fühlen und denken:

...ÄuS Eurem Schreiben er

sehe tch, daß auch überall, wo

Deutsche wohnen, der gute, alte
deutsche Geist gehegt und gepflegt

wird, wie man es von Deutschen a

auch nicht anders erwarten kann.

Einem solchen Lande, aus dem ein

solches Volk hervorgeht, das noch

gute Sitten und Gottvertraucn hat,
kann eS niemals schief gehen. Daß
sich Deutschland bis jetzt schon tap
fer hervorgetan hat. ist in aller
Welt bekannt, und mit bestimmter
Sicherheit sieht jeder Deutsche dem

endgiiltiztt Siege entgegen, dem
ein langer Frieden folgt. Sollte ich

dann zuriickkommen, so würde es

mich sehr freuen, Euch einmal per
sönlich zu sehen. Sollte ich aber,
wie diele meiner Kameraden, auf
Frankreichs Erde bleiben, dann be

dauert mich nicht, im Gegenteil, die
seid stolz, auch ein Opfer dem Va
terlande gebracht zu h.iben. Nun
wünsche ich Euch gutr Wohlerge
hen: Mutter soll sich nicht so viel an
Kopfzerbrechen machen, Marie und
Kinder wären ja versorgt. en

lTer rtcfschreiber erhielt das
Eiserne Kreuz und die Badische Karl
Frd..Verdienstmedaille.)

Episoden aus der. groben
Winttkschlacht in Masu- - che

ren.
Kunictza bei Szlabkn a.d. Bobr, ste.

27 F.ebr.
Ihr Lieben! Aus der Zeituna von

habt Ihr wohl entnommen, was wir
alles durchgemacht haben und wel.
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Ummtn....Unser.
siinden m jetzi nur Mtienfpiei die

H.iupibeschafliaunz. denn die Zkitur.
s,en und eiischtiflen waten bald
gelesen, Jetzt sitzt olle I bei einem

guten Buch und liest, einer der Ka
meraden. der hier leider verunglüilt
ist und im Revier liegen muß. war,
cls ich ihm lin Buch gab, ü'berglück.
lich. Durch die glückliche Auswahl
i'ber werden die Bücher nie als gele
sen beiseite gelegt werden. Ein gut's
Buch ist der besie und treueste Freund,
es wird einem immer die Zeit ver
treiben und sicher mithelfen zum Aus.
harren."

Vom westlichen Kriegsschauplatz:
Manchem hat ein gute Buch den

Kopf hochgeachtet und daS Herz ge
stärkt, so daß diese Bücher, Zeit
jchristen usw. rechte Mitkämpfer in
eintönigen Wachstuben geworden
sind."

AuS einem Lazarett schreibt eine
Schwester: Für die schonen Bücher
für unsere Soldaten meinen besten
Dank. Sie haben viel Freude daran.
Die kleinsten Bücher, die Licderbü
cher, haben, glaube ich, die meiste
Freude hervorgerufen. So viel, wu
jetzt, sangen wir früher nie in un.
serer Station. Selbst die 'eifrigsten
Kartenspieler lassen sich jetzt durch
die Macht des Gesanges von ihren
Karten locken

Von einem Leutnant und Batte
rieführer, Dr. jur., vm westliche

Kriegsschauplatz: .Besonders er
wünscht waren die sinnigen Kriegs
liederbücher und die kleinen Schrift
chen: ,Ein guter Rat für unsere
Krieger'."

DaS sind einige Stimmen der ein,
zelnen Leser. Daß die Lazarettver
waltungen und die Führer der Trup
penabteilungen jede BUchersendung
freudig begrüßen, ist bei der allge
meinen Würdigung der geistige Aw
regung der deutschen Truppen durch
die Heeresverwaltungen ja selbstver
ständlich.

Worte Biömarcks.

Tapferkeit läßt sich im einzelnen
nicht belohnen; sie ist, Gott fei
Dank, ein Gemeingut der deutsche
Soldaten.

Ich nnifz wiederholt davor war
nen, im Publikum die Meinung zu
verbreiten, daß die Ausgaben für
die Armee unproduktive Ausgaben
seien. Unproduktiv in demselben
Maße wie die Armee sind etwa
Dämme, ik eine Niederung vor
Ueberschwcmmung schützen. Tie
Kosten daran zu sparen, kann sehr
teuer werden.

Verfehltes KomplZ
ment. Modistin: .Bitte, gnädige
Frau, nehmen Sie diesen Hut der
macht Sie um eine Ewigkeit jünger!"

Der größte Weinstock im Deut
schen Reiche befindet sich in Weisen
heim am Rhein. Er wurde im Iah
re 1873 gepflanzt, hat eine Ausdeh
nung von 110 Quadratmeter Und lie
fert jährlich etwa 2 2's Tausend
Trauben.

Borschlag zur Gilt.
Dame: Ach, wenn ich nur wüßte, wie
ich die Schmerzen tragen helfen könn
te. die Unsere armen Verwundelen
aushalten müsse!

Zahnarzt: Lassen Sie sich doch ein

paar Zähne ziehen!

Die höchste Verehtupg.
Maurer: Wissen Sie, für General
Feldmarschall von Hindenburg wür
de ich sogar gern nach Feierabend
arbeiten!"

Galgenhumor. Verdie
nen die russischen Landstraßen denn

überhaupt den Namen Kunststraßen?
Gewiß! EL ist doch eine Kunst,

auf ihnen vorwärts zu kommen!
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I
. '! ..!! t, Il.Ik ,k ,'V!,

f.'iiin. Nfllk 1 im Sil'Ul
shrfi, k!,!j'l!'k uno .K.'f.f
M, Ki'Mfk.id'. Iif Sti.sZfn kkz.ikf
sch. kid ss 4 h) 3.f;(,m unb N Cf
,'litkk truUe ih jmüj. '1','it mel

em Jüiisifii Iffileffufjuno, k,m ih
on f.e üiUIM'lu! ;e uitoettltJ! .!
Ui voll Bussen, die scuiiib.n nech
nicht en!ki.?t walkn und auch d,,k'
auf Nrlktfn, gfs.mgkn gfnizmuifn
zü werden. ?! wlitkn wci 'Äittk.
rifn und iidkr tiniftns T!jnn,
wir mit B.'ksi',,nn fuhren, sonnte
ich das S'eiZpfkkd ad und schwänz
mich darauf. Meine fünf Leute
rllanzien auf und hinüber gingZ.
Tie russischen Offiziere. 2 an der
Zahl, tummelten sich mit ihren
Pfaden. Wer tonn deu'sch? rief ich.

und es meldeten sich zwei. Ich bin
vorgeschickt von meinem Negimenk,
sagte ich. Bitte nbsitz?n. Batterie
bespannen, das übrige ,u Bieren
sammeln zum Abtransport. Und so

zog ich mit ungefähr 1100 Mann
und 28 Offizieren, zu beiden Sei
ten meine fünf Mann, nach Äubze-w- o,

um sie hier abzuzeben; dann
erst zog ich weiter. Tausendweise
kam nun die Bande angerückt. Auf
meinem weiteren Bormarsch fih ich
nun die Wirkung unserer Artillerie.
Grauenhafte Bilder. Ganze Artil
lerieparks zusammengedonnert, ein

wirrer, wüster Knäuel, auf einer
Stelle 24 Geschütze ganz zerschlagen.
Die Russen tonnten hier nicht aus
und ein, sie staken im Sumpf, und
der Rückweg war abgeschnitten.

Den 23.. 24. und 25. Februar
werde ich auch nicht vergessen. Wir
waren in solchem Granatfeuer, daß
kein Mensch glaubte, herauszukom- -

men. Im Sturm nahmen wir am
23. Kramobor, am 24. Sztabin
und in beiden Ortschaften ein

wahnsinniges Granatfeucr. Beide
Häuser rechts und links von uns
wurden zusammengeschossen, unser
Dach von einer Granate abgerissen,
und jede Sekunde mußte unseres
drankommen. Doch Gott sei dank,
kam's nicht so. Die Feldpost geht
fort, darum Elle. D,,s Eiserne
Kreuz prangt auf meiner Brust,
Also Ihr Lieben, seid mir 1000mal
gegrutzt und geküßt. Euer

Jakob.

KZon Kamerad Georg Kaiser, Kan
sas City, Kans., ging uns folgen,
ter Brief eines seiner stllheren Vok'

gesetzten zu:

5s. Jnf.-Divisto- n. Cambrai.
26. März 1915.

Lieber Kaiser! Vielen Dank
für Ihren Brief vom 7. ll.. 15.
Ich gab Ihnen schon eine Nach

richt, die scheint wohl nicht ange
kommen zu sein. Ich hab meine

Brigade (Bautzen) abgegeben, bin
Generalleutnant und habe eine Di-

vision.

Unsere Kämpfe sind langwierig
und schwer. Für die Nichtkämpfer
scheinen sie ,u stagnie.-en-

. Das ist
nicht der Fall, vielmehr herrscht ein
stetes Arbeiten bis zur Aufbietung
oller Kräfte. Die Franzosen wie

Russen haben schon vor dem

Kriege an besten Stellen große,
schwere Gräben angelegt, Werke mit
drei bis vier Gräben hlntereinanoer,

den entscheidenden Stellen hierin
leisten sie uns Widerstand und bau

mit allen Kräften ihre Stellun-
gen weiter aus auch nach der

Tiefe, wo ste mit unS zusammen
treffen.

Die Armeen stehen sich also gl
genüber, uns zwar die uns seindtt

in betonierten Graden, Stellung
kinier Stellung. Stoßen wir an
einer Stelle ein, kommt die näch

Wir Deutschen sind nun im 2
steten Borrücken, aber eine Welt

Feinden läßt sich nicht über
rennen, und beide Parteien können

hinter den Linien ijre Kräfte der!

ten die schwersten Opfer an Gut und icroinoen, kommen ooaz aum aqricy--Blu- t

verlangen, aber Frieden dürfen ten in die abgesperrten Gebiete, deren

!""n, f"f N f '!' ss!', t ;!
'! r. ') ri'f f I, si n

vif! 1 M'l. ( 1 VI j''l.!,l .11Tfn
lftt.fi. ,"'1 st 'I'N ' f r'!!ff1. tt:fS

fi miüi if ii'f 'f'.'.,l f. ti ik

Irin stf. if1;!.'" fllf" f;if frt f5f

stuf ftt-f- ! k!f lt., k'l r!Hif 0k".l!Nk
. . . . t , , . . I f.l
j.TMf v.n.t,n i"... -- ut ."
"ff iili-itt-

. l fi
.

l'k ff k loten,
if! II vfrloren. Tii weiß, rnnn r.bff
nW nuf ii nil.ind. d.,1 h.,1 ttt

fntväfiic! Kkiez aller Ktll deut.
1.1) fi'HiU.
Iif Cif::ra,te lr,if(inM ist ottt

rii!;t nur der ülufjfn itrü Umstell
b'nnl aeworden. auch in den inzki.

Kowien .'st si bek.tnn, iw.
.jnon o.n oit ingnicijf

!'!'' slch 'eine 7trellNde erwerben.
3 ud., lik.t bleibt eine gereiNk

,t 1 iX'raL.au 7"" rn
'"ndern die Niederwerfung der

'Miinn n.i iiim.i rt!i rfl lii Olufir.V. 1!'n denkt man über das Bündnis mit
Japan ganz anders, wie in ttgk.ind.
Und selbst im treuen Kanada stände
rnun mpr m siiTrn nener nni-- - - - - "

"dem Un'on-Jac- So kracht das

Z"1?? " '"ic" "
'st bezeichnend, daß be,sp,e s.

weise nach Indien, nach Suda rika,
nach Aegypten keine Berichte über den

gegenwärtigen Wc tkrieg gelangen,
on englischer Seite einer

lcharftn Durchsicht unterworfen sind,
die also Nichts enthalten, was dem

's ns abträglich erscheint
Man furchtet also m Rkgierungskrel'
sen doch wohl Volkserhebungen, wenn
der wahre Zustand der Dinge bekannt

?rd. wenn also bekannt wird daß
a " Europa um England tust nicht
rM halldH ffnhi iihK WaIi diMla V.

u"u . v1."" v"
.'Uaii iiiiiti a - a Ml & a Cr Memu tlll3e üm

gezeichen gehören.
Aber Lügen haben kurze Beine,

und heute, wo wir unter dem Zeichen
des Weltverkehrs stehen, und wo Eng.
land wohl Kabel durchschneiden und
PostVerbindungen hindern kann, aber
doch noch

, .
nicht in der Lage

,
ist, allen

ev, r t--.

erieyr von ano zu ano zu un
r a rf rf m rf rf

Verbreitung England nicht hindern
kann, weil sie von Mund zu Munde
gehen. Und was da alles erzählt

. ..i 1, n c. rr
mug zu ungun,ien oer ngian

der noch mehr übertrieben werden, als
o Cngianocr zu lyren Gunsten iu
gen. Wann sich davon die Folgen
zeigen, läßt sich freilich nicht mit Be--

stimmihcit sagen. War doch auch der
letzte große Aufstand in Indien eine

Folge der englischen Verlegenheiten
im Krimkrieg, obgleich er erst nach

Beendigung dieses Krieges zum Auö.
bruch kam, und obgleich der Krim
krieg doch mit einem Er olge Eng,
lands endete. So kann auch der ae

genwärtige Krieg, der Englands
. .X.'JX. t fs .f., rr f, fivue mcyr nun je ann sam vs

fenbart. allerlei Erhebungen und Um
wälzungen in den englischen Neben,
ländern zur Folge haben und so

England von seiner stolzen Höhe

ycraonurztn.
So hat England einen Krieg an

gezettelt, mit der ausgesprochenen
Absicht, Deutschland wirtschaftlich
und politisch zu vernichten. Die Ab.
sicht ist ihm nicht geglückt und wird
ihm, menschlicher Berechnung nach,
auch nicht glücken. Während des
Krieges hat es seine Freunde sich zu
Feinden gemacht und deutlich gezeigt,
daß seine gefürchtetie Macht in der
Tat viel kleiner ist, alö Freund unb
Feind annahmen, und daß es nicht
einmal wagen darf, die Macht für
einen vollen Erfolg einzusetzen. So
wird die politische Vereinsamung
Englands des Krieges Folge sein
und Verwickelungen in den Kolonien
sind wenigsten mcht ausgeschlossen
Wir sind nicht so kühn, die Vetnich- -

ning Englands vorauszusagen, aber
etwas von dem, was es uns zugedacht
hat, wird eS selber treffen. "Seine
wcltbeherrschende Rolle wird eS nicht

weiterspielen können und in seine
Sceherrschaft wird em großes Loch
hineinkommen. Gerechte Vergeltung!
Uns gönnte es den Plag an der
Sonne nicht, nun kann es seinen
eigenen verlieren. DaS ist die Folge
seiner tänkevollen Politik.

Siegfried.
(Deutsche Marine.Zeitung-- 5

in die t?ni,liindfk nd tiiüfffen
i'NiNiI'ikfktzl mit Gklch.fsen. ?.,.
s'nde füllen bei un, t. ft? rtn
durch 91 mit i so, und dieses
i'ond stell! sich uns sin als 6t.
freundet hin.

Wir lassen die Amcrikimer unbe.
helligt. s.e versuchen n. zu krwllri
sin. DaS ist sehr schlimm und
wird sich räcken. Mi'nschknlkbkn sind
kein GeschäflSrtikel. ,'nd seine Eh
re muß jeder hüten. Es ist auch
so dWm. Glaubt man denn in
Amerika, dah Eng'nnd jemals et'
was anderes tun wird, als seinen
eigenen Indessen leden? ES ist
ihnen gerade reckt, wenn sich die
Franzosen und DeutsSe und Ruf.
en ich gegenseitig to'schlaaen. dann

hat es weniger Kcrkulrenz. und
noa des er. wenn mn und Amt
rika sich bekämpfen, wenn der
deutsche Kriez vorbei ist.
dann kann eS spielen, wie es will.

Tie engll che Voliiik st Lüoe.

Täuschung, und rechirt mit der
Dummheit der Welt. Sie erhäschen
fremde Berfprechen ml lachen dar
über, denn ste selbst wurden die
Versprechen nie erfüllen, die an
dern aber tun es.

Der einzelne Engländer ist lax
fer, das Volk ist feig. Der Eng...s!,'h.. ist ki in.iuiiuci ii ui uiiiu'.uK(, oir !lcgie
ning seit Eduard eine Lcrsamm
lung von Betrügern. Kein Eng'
lander mochte jemals mit einem
Amerikaner verwechselt werden, er
stellt Amerika weit unter sich.
und die Amerikaner helfen demütig
r,k,en Piraien gegen Deutschland.
Wir werden siegen, nbtr noch viel
Blut verlieren. Jeder deutsche So!
dat ist ein Ehrenmimn ohne Falsch
und ohne Furcht. Amerika ist für
vns unverständlich. Glaubte man
dort wirklich die englischen Lügen?
Ist man so einfältig gewesen? Seit
sieben Monaten sehe ich täglich dem

ins Gesicht nieinen ölte.
sten, tapferen Jungen h.ibe ich der
loren zwei Söhne noch im Felde

Tausende führte td in den Tod.
Niemand tut uns so veil Schlechtes
an, wie Amerika. 9 taten wir
ihm? Gutes, lednfalls n i e

Schlechtes, und niemals wollen wir
von Amerika etwas baben. Dagegen
England! Und dem Lande helfen
die Amerikaner! Sie, mein l. K.,
sind treu und deutsch geblieben.
Gott schütze Sie! Knmeradschastli
chen Gruß

Ihr v. G.

Höhere Mathematik.

(Mit Benutzung eines alten Motivs)
Was ergibt:

Ein Nachtwächter
Ein Zahnarzt und
Hindenburg?
Das macht 19.

Nämlich:
Ein Nachtwächter gibt acht 8
Ein Zahnarzt macht Zähne 10
Hindeiiblirg ist Niimmer 1 1

macht 19

Wieviel ergeben aber:.
2 Nachtwächter, 2 Zahnärzte und
2 Hindcnburge?

Nur 10. Nämlich:
2 Nachtwächter geben niemals

acht, sondern plaudern 0
Zahnärzte machen auch
nur Zahne 10

2 Hindenlmrge gil't'ö nicht - 0

also 10

' Viohnt am fixiene von 18GÖ als Ad
! iutnnt der ersten öorbebbifton. ONii " - . :..ll lern von 187U 71 als General'

' m ' ' f. i V Pf I n rtf t ..., 3 '.t
MavsoiliZior oes tÄaroetorps ku,
lvard 1872 Maior tino Flugeiadiu
tant des Kaisers, 1877 Oberstleud
nant und 1879 Kommandeur der

; Schloszgardekontpagnie. Im Jahre
' 1)0l tnnrhi hn 9crftürhpni2 als

l Nachfolger . Walder eeS Generalm

spfeur der oriuen Armeeinpertton
m Hannover, bald daraus Leiierai
oberlt und wurde später zum Ge

sie nicht schließen, solange England
dazu nicht seine Einwilligung gibt.
Und sollten sie alle. einmal

rf . .
besiegt

,

am Boden liegen, so rechnet Enzians
damit, noch unbesiegt zu sein, also
beim Friedensschluß keine Opfer zu

bringen, sondern noch etwas zu be- -

kommen, wenn nicht von Deutschland,
so von seinen Verbündeten. Es
wollte also einen Krieg führen, in
dem es viel gewinnen und nichts ver- -

lieren konnte. So hat England stets

gehandelt, warum sollte es im Jahre
1914 seine Natur ändern?

Aber England ist durchschaut. Was
unsere Soldaten aeleaentlich vom

Kriegsschauplatz .und
.

unsere
V..

Wacht
I

Mannschaften aus oen tsesangenen
lagern melden von dem Haß der

übrigen Kriegsteilnehmer gegen die

Engländer, das macht sich aeleamt- -

lich auch schon in französischen und
russischen Zeitungen kunv. Freilich
hütet man sich, seine wahre Meinung
allzulaut werden zu lassen und na
mentlich die Negierungen hüten sich,

die Wahrheit zu sagen und ihre wahre
Gesinnung zu offenbaren, denn noch

ist England der Verbündete, den man
nicht entbehren kann, und der bei

gutem Willen vielleicht doch noch den

verfahrenen Karren aus dem Sumpf
ziehen kann, wozu man allein nicht in
der Lage ist.

Haben wir aber den Frieden erst

einmal, so kommt die Abrechnung mit

England mit der Notwendigkeit eines

Naturgesetzes. Diese Abrechnung
braucht nicht kriegerischer Art zu sein.
obgleich wir nicht einzusehen vermö.
gen. warum sie das nicht mit einer
anderen Mächtgruppierung sein kann.
So etwas ist schon öfter dagewesen,
Und es ist nicht anzunehmen, daß es

England in Zukunft wieder gelingen
wird, andere für sich ins Feuer zu
schicken. Freilich hat England das
Jnsfeucrschicken anderer für seine In
teressen immer geübt und ist groß
dabei geworden, und eS hat immer
wieder Dumme gefunden, die Gut
und Blut hergaben, zu Englands
Nutzen. Aber so durchsichtig, wie

diesmal, ist Englands Heuchelei und
Eigensucht doch wohl noch niemals

) neral'Feldmarschall ernannt.
V Ter verdiente Offizier stand sei!

Tl 1910 an der Svibe deö Teul chen

j sirieger'BundeS, deS Prenszifchen
V Landes'KriegerVerbaiidcs und des

l Kysshauserbundes der Teutichen
I Nn,kt . (5 i i n 0s In fr sii'i it h 0 rnh tnrnr

fi..t.lllVV ,VIVVJVfc't.'l'Vf !.
rornll das Haupt der aus rund 32,
000 llrieger.Bcreinei. mit rund drei
Millionen Mitgliedern bestebenden
.Armee" alter Krieger im Viirger
rccle. Tie Verdienste, die sich der
Generaloberst in dieser Stellung als

I trift msii'i'rtrtt firtiinirrtlS .iVH. iiltIMV4 1IU;V i JtJV illUtl-VtliU- , M4V VIII

pflichtgktreuer und eifriger öde
. rer der seiner Obhut anvertrauten

Y Sache der Krieger-Vercin- e Teutsch- -

'zndö erwerben hat, fanden beim

Kaiser dadurch noch ihre besondere
? i Anerkennung, daß er beim Siegie

ruNkS.Il,biläum zum Che deS 1.
NasZnnischcn Infanterie . Regiments
Na. b7 ernannt wurde.

Frech. Schusterjunge (zum
.Meisier. der inS Feld zieht): Na.
XMs!er. hoffentlich tragen die,Fran

zosen leert Ohrenschüherll


